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Der Winter 

von Johann Peter Hebel

Notizen / Anmerkungen

1 Isch echt do obe Bauwele feil?
2 Sie schütten eim e redli Theil
3 in d’Gärten aben un ufs Hus;
4 es schneit doch au, es isch e Gruus;
5 und ’s hangt no menge Wage voll
6 am Himmel abe, merki wohl.

7 Und wo ne Ma vo witem lauft,
8 se het er vo der Bauwele gchauft;
9 er treit si uf der Achsle no,

10 und uffem Huet, und lauft dervo.
11 Was laufsch denn so, du närsche Ma?
12 De wirsch sie doch nit gstohle ha?

13 Und Gärten ab, und Gärten uf,
14 hen alli Scheie Chäpli uf.
15 Sie stöhn wie großi Here do;

16 sie meine, ’s heigs sust Niemes so.
17 Der Nußbaum het doch au si Sach,
18 und ’s Here Hus und ’s Chilche-Dach.

19 Und wo me luegt, isch Schnee und Schnee,
20 me sieht ke Stroß un Fueß-Weg meh.
21 Meng Some-Chörnli, chlei und zart,
22 lit unterm Bode wohl verwahrt;
23 und schnei’s, so lang es schneie mag,
24 es wartet uf si Ostertag.

25 Meng Summer-Vögli schöner Art
26 lit unterm Bode wohl verwahrt;
27 es het kei Chummer und kei Chlag,
28 und wartet uf si Ostertag;
29 und gangs au lang, er chunnt emol,
30 und sieder schlofts, und ’s isch em wohl.
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31 Doch wenn im Früehlig ’s Schwälmli singt,
32 und d’Sunne-Wärmi abedringt,
33 Potz tausig, wacht’s in jedem Grab,
34 und streift si Todte-Hemdli ab.
35 Wo nummen au ne Löchli isch,
36 schlieft ’s Leben use iung und frisch. –

37 Do fliegt e hungrig Spätzli her!
38 e Brösli Brod wär si Begehr.
39 Es luegt ein so erbärmli a;
40 ’s hei sieder nechte nüt mehr gha.
41 Gell Bürstli, sell isch andri Zit,
42 wenn ’s Chorn in alle Fure lit?

43 Do hesch! Loß andern au dervo!
44 Bisch hungerig, chasch wieder cho! –
45 ’s mueß wohr sy, wie ’s e Sprüchli git:
46 „Sie seihe nit, und ernde nit;
47 sie hen kei Pflueg und hen kei Joch,
48 und Gott im Himmel nährt sie doch.“

Das Gedicht „Der Winter“ von Johann Peter Hebel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Johann Peter Hebel Titel „Der Winter“
Verse 48 Wörter 307
Strophen 9

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Peter Hebel befinden sich in unserer Datenbank 61 Gedichte.
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